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SOUNDS

Die lauten Finnen
Die Gothik-Rock-Band 
Him besucht auf ihrer 
 Abschiedstournee Zürich. 
Dazu passt eine TV-Dok 
zur finnischen  Musikkultur.

Die Finnen sind bekannt als 
ein Volk der leisen Töne. Im 
Gespräch geben sie sich 
wortkarg bis schweigsam. 
Welche Überraschung, als 
vor 1991 eine Band lautstar-
ke Töne anschlug. Him (His 
Infernal Majesty) er oberten 
mit opulentem Gothik-Rock 
die Metal-  Sze nen in Europa 
und den USA. 26 Jahre und 
acht Alben später sind Him 
auf Abschiedstournee und 
besuchen ihre treuesten 
Fans – auch in Zürich.

Der Dokfilm «Laut, hart, 
magisch – So klingen die 
Finnen» auf Arte umreisst die 
finnische Musikkultur seit 
dem Komponisten Jean Si-
belius (1865–1957). Dessen 
«Finlandia»-Hymne wird ge-

genwärtig neu eingespielt 
von Apocalyptica, jenem 
Cello- Quartett aus Helsinki, 
das allenthalben Konzerthal-
len zum Beben bringt. Eben-

falls zu hören ist im Film der 
Männerchor von Petri Sirviö, 
der nicht singt, sondern 
schreit. Von wegen schweig-
samer Finnen. (fn)

J a z z  K l a s s i k  P o p  W o r l d

VOLKSMUSIK

Auf vielen Saiten
Mehrere Gitarren, akusti - 
sche und elektrische, diverse 
Halszithern, Banjo, E-Bow, 
Trümpi – das ist das im Wort-
sinn vielsaitige Instrumenta-
rium von Christoph Greuter. 
Der Solothurner hat sich den 
heimischen Melodien ver-
schrieben, interpretiert sie 
aber nicht nur treu; er lässt 
moderne Töne einfliessen. Zu 
hören ist seine spannende, 
schöne Musik auf dem neus-
ten Album «aseweg» mit sei-
nen 26 Stücken. (hau)

Christoph Greuter: Mit 
heimischen Melodien

Klassik: «Anna Karenina»
Am Opernhaus Zürich sah  
man letzte Saison ein «Anna 
Karenina»- Ballett, nun wagt 
sich Bern an eine Oper. Doch 
diese Schweizer Erstauffüh-
rung ist nicht etwa ein neues 
Werk, sondern fast 100 Jahre 
alt. Komponiert wurde es 1923 
in Budapest von Jenö Hubay. 
Dieser geriet nach dem Krieg 
im kommunistischen Ungarn in 
Vergessenheit.

Ab So, 26.11., 18.00  
Stadttheater Bern

Klassik: Regula Mühlemann
In der Konzertreihe «Grosse In-
terpreten» gastiert die 31 Jah-
re junge Luzerner Sopranistin 
Regula Mühlemann (Bild) mit 
der Cappella Gabetta in der 
Zürcher Tonhalle Maag. Aus 
Mühlemanns Repertoire im 
Programm stehen Händel 
 (Arien aus «Messiah» u.a.) und 

Mozart («Exsultate jubilate KV 
165). Für ihr Album «Mozart 
Arias» erhielt Mühlemann übri-
gens im Februar den Preis der 
deutschen Schallplattenkritik.

Di, 5.12., 19.30  
Tonhalle Maag Zürich

Sounds: BRNS
«Post-Punk Electronic Sound- 
scapes» heisst ihr «Stil», Tim 
Philippe, Antoine Meersseman 
und Diego Leyer sind ihre 
 Namen. Zusammen nennen   
sie sich BRNS. Das belgische 
Multi instrumentalisten-Trio 
fühlt sich vor allem auf der 
Bühne wohl. Sie gehören zu 
den fleissigsten Live-Musikern 
mit gut 200 Konzerten in zwei 
Jahren – jetzt mit dem press-
frischen Album «Sugar High».

Di, 5.12., 20.00 Schüür Luzern 
Mi, 6.12., 20.00 

Papiersaal Zürich 
Fr, 8.12., 21.00  

Bikini Test 
La Chaux-de-Fonds 
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Konzerte
Do, 30.11., 19.30  
St. Klemens Ebikon LU

Di, 5.12., 18.00  
Kirche St. Josef Solothurn

So, 24.12., 22.00  
Reformierte Kirche Elsau ZH

Mo, 25.12., 09.30  
Reformierte Kirche Bellach SO

CD
Christoph Greuter
aseweg
(Narrenschiff 
2017).

Him: Sänger Ville Valo mag laute Töne

TV-Dok Konzert

Laut, hart, magisch –  
So klingen die Finnen
Regie: Claus Wischmann
So, 3.12., 22.50 Arte

Him
Mi, 6.12., 20.00 x-tra Zürich


